
Merſeburger Kreis Blatt.
2. Quartal. Sonnabend den 4. April.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Stück 2.

Bekanntmachungen.
Nachweiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Merſeburger
Kreiſes für das Jahr 1856.

Zahl der Davon ſind 2
anhängi beendigt SName und Stand geweſen. s I 2*Sachen S S s S 2 S

des Wohnort. tl e sSchiedsmanns. SS 3S 2192 123 S 5 Om E S S 7
Rudow, Kaufmann Merſeburg 30] 30) 17 5 8 30
Engelhardt, desgl. 12911331 o0 3 31 li33]

(abgegangen)

Patzer, Holzverwalter 209209161 1434 1209]
(neu gewählt.)

Becker, Cantor emer. u.

Oeconom 2931293242 8 Sv. Boſe, Bürgermſtr. Lützen 17711771 90 12
Grimm, desgl. Lauchſtädt 16 14] 30] 14 16Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 1771177] 91 65 S
Bach, Apothefer Schaafſtedt 171 171 17
Kurth, Ortsrichter Zſcherben 481 181 12
Wehle, desgl. Cracau 66] 66] 45 6 2Gutjahr, desgl. Leung 161 161 9 1 SNeubarth, desgl. Wünſchendorf 581 581 271 9 1
Sander Amtmann Neukirchen 9 91 8
Eiſenſchmidt, Mühlenbeſ. Wallendorf 371) 371 26
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 79 791 64 SDöboeld, desgl. Weßmar 55 55] 28 2 SSchumann, Gutsbeſitzer Piſſen 561 56) 331 1
Beyer, Gradirmſtr. Porbitz 200200164 2
Rettig Ortsrichter Teuditz 33 33] 23 3

(durch ſeinen Stell
vertreter Bürgermſtr.
v. Boſe in Lutzen.)

Riedel, Dorfgerichts-
ſchreiber Baothfeld 33) 331 241 1Schirmer, Schullehrer Pobles (129129) 93) 33 S

Fiedler, Ortsxichter Schkfölen c 29 201 40 6 r
v. Merfkel, Rittergutsbeſ. Kleingörſchen 69] 691 57] S

Merſeburg den 30. März 1857.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Das Betreten der Doſſtrungen
und ringen der beiden hinter dem Bürgergarten am Gott-
hardtsteiche belegenen Militair-Schießſtände wird bei einer
Geldbuße bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängniß-
ſtrafe hiermit ſtreng unterſagt.

Merſeburg den 2. April 1857.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonnabend den 4. April d. J., von Vormittags 9

Uhr an, ſollen in der Neumarktsmühle hier verſchiedene Meubles
und Hausgeräthe, ferner Regale, ein großer zugerichteter Fleiſch-
klotz, Getreideſäcke, eine Laſtwaage mit eiſernen Gewichten, 2
Schubkarren, Leitern, eine Schnitzebank, eiſerne Ketten ein
kupferner Keſſel, eine Schrotſäge, ein Berliner Scheffelmaaß,
eine große Partie Guß- und Schmiedeeiſen, vieles Müller-
und Tiſchlerhandwerkzeug (vorzüglich große Bohre), 70 Stück
eichene, eſchene und weiche Bohlen und endlich mehreres Nutz-
und Brennholz, meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Courant, verkauft werden.

Merſeburg, den 30. März 1857.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Haus- Verkauf.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zum öffentlichen meiſt-

bietenden Verkaufe des dem Kaufmann Herrn Friedrich gehöri-
gen, hierſelbſt am Entenplane und Gotthardtsſtraßen Ecke be-
legenen Hauſes nebſt Zubehör Nr. 83. des Brandcataſters,
einen Termin auf

den 24. April c. Vormittags 11 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade dazu Kaufs-
liebhaber ein.

Das Grundſtück iſt ſeiner vorzüglichen Lage und Beſchaf-
fenheit wegen zu jedem Handels Geſchäft vorzüglich geeignet.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht auch bin ich bereit, ſchon vorher mit Kaufluſtigen zu
unterhandeln. Merſeburg, den 1. April 1857.

Der Rechtsanwalt und Notar Vitz.

I In Ein einſpänniger Leiterwagen, ein und zwei-e ſpännig zu fahren ſteht wegen Mangel an Raum
neben der Hoffiſcherei in Nr. 692. zu verkaufen.

Merſeburg den 2. April 1857. Sachſe.
Auetion. Mittwoch den 8. April e. von früh 49

Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier verſchiedene Möbels,
als 1 Secretair, div. Tiſche, Spiegel, Sopha, Kleider und
Küchenſchränke, Stühle, Bettſtellen und dergl. mehr, ſowie auch
1 Gend. Reitzeug, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden. Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände
zur Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 30. März 1857.
A. Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.

Ein Familienlogis ſteht zu vermiethen und zu Johannizu beziehen Sberburgſtrage 286. dohe
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. April er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 12pf. Brodſein Igr. Brodſein 5gr. Brod

und D 7 D. 7Brodhändler. derſelben.

H. hileſ. Bäcter.

Alberts sen. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts jun. desgl. 1 5Brückner Altenburg 4 1 5Ww. Daute desgl. 51Deichert Oberbreiteſtr. 4 1 1 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt 1 5Heubner Altenburg 3 3 t 2 5 10Heubner Breiteſtraße 3 1 30 4 24Heubner Gotthardtsſtr. 1 6 5 24Heyne Oelgrube 3 21 41 51Heyne ZCohannisgaſſe 3 25 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 4 5Hartmann Oelgrube 3 1 5Hartmann Altenburg 28 4 12Hüthel Burgſtraße 3 31 1 5Kraft e Breiteſtraße 4 T 1 3 T 5 12 DKoch Preußergaſſe 4 4171 5Lange Sixtigaſſe 3 2 5Luther Altenburg 4 1 51 4Lienecke Neumarft 4 x 1 5 4Nohle Neumarkt 3 1 Il 4 20Putz Sixtigafſe 3 311 3 5 16Riedel Entenplan 4 a 26Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 41 5Schäfer en. Neumarkt 4 14 31 51 15
Schäfer jun. desgl. 4 1 51 8Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 21 71 5 774Weinert Markt 4 2 1 4 I 5 16Wohlleben Altenburg 121 51 8B. hieſ. Brodhdlr, ein 2gr.
verehel. Bock Sixtigaſſe 5 8Bauer Preußergaſſe Il 4 16Fichtler Altenburg wiulhe 1 28 5verehel. Funke Preußergaſſe 128 I 5
Ww. Knöfel Johannisgaſſe l 5unverehel. Krampf Oelgrube 4 I 16Lindner Neumarkt Il 4 12verehel. Ledig Dom 5 8verehel, Manck Vorwerk I 4Mäter Altenburg I 1125 21 4 16Meißner 2 desgl. 7 77 1 8 3 12Reuber Entenplan 2 51 5Rabe Johannisgaſſe 4 24verehel. Richter Altenburg -1 5 8verehel Riede desgl. 1 425 21 4 16verehel. Schlag Sixtiberg l 51 8verehel. Schubert Neumarkt I 5 10

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1]25 4 16Henniges Wallendorf 128 5Münr Neumark 1125 4 16Ronneburg Frankleben I 212 4 24Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 2 5
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heubner in der Gotthardtsſtraße
und am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannis-
gaſſe; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Weinert
und am leichteſten die Bäckermeiſter Heyne in der Johannis-
gaſſe und Nohle. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäcker

meiſter Heubner in der Breiteſtraße 3 Pfd. 21 Loth Schwarz-
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Schubert und am leichteſten der
Brodhändler Meißner.

Merſeburg, den 1. April 1857.
Der Magiſtrat.

Ausverkauf.
Obgleich das Geſchäft des verſtorbenen Gold und Silber-

arbeiters Remda fortgeführt werden ſoll, ſo beabſichtigen doch
die Erben die noch vorräthigen Gold und Silberwaaren aus-
zuverkaufen und empfehlen ſolche einem verehrungswürdigen
Publikum mit dem Bemerken zu geneigter Abnahme daß der
Verkauf, um ſchnell zu räumen, zum billigſten Preiſe ſtattfindet.

Gartenfreunden kann ich gegen 30 Körbe Buchsbaum ganz
billig ablaſſen.

Schröder, Ortsrichter.Kötzſchau.

Cogis- Permiethung in Kauchſtädt.
Jn meinem Hauſe ſteht von jetzt ab ein größeres Familien-

logis im Ganzen oder getheilt, verbunden mit einer Kalt-
Waſſer-Badeanſtalt, für dieſen Sommer zu vermiethen. Auch
kann daſſelbe an feſte Miether überlaſſen werden.

Lauchſtädt, den 24. März 1857.
C. G. Kamprath.

I Logis-Vermiethung.
Johannisgaſſe Nr. 31. iſt ein Familien -Logis mit Zube-

hör zu vermiethen. Göthe, Schuhmachermeiſter
I Sogis- Vermiethung.

Ein Logis beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche
und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen bei Fr. Klemp am Markt.

Logis-Vermiethung.
Das bis jetzt von der Frau Kanzleidirector Weydener be-

wohnte Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern Küche
und Zubehör, iſt von jetzt ab an eine ſtille Familie zu vermie-
then und Johanni zu beziehen Brühl 337.

Jn meinem am Markte unter Nr. 7. gelegenen Hauſe iſt
Laden und Ladenſtube zu vermiethen und zum 1. Juli zu be-

ziehen. Moritz.Eine große Stube mit dergleichen großer Kammer, Küche,
Kellergelaß, parterre, ſteht von jetzt ab an eine ruhige Familie
zu vermiethen und zum 1. Juli e. zu beziehen Oberalten-
burg Nr. 82

Wagenremiſe und Pferdeſtall, beide ſehr geräumig und auch
zu andern Zwecken gut zu gebrauchen, ſtehen ſogleich zu ver
miethen Dom Nr. 228.

In der Oelgrube Nr. 327. iſt ein Logis nebſt Zu
behör zu vermiethen.

Blätter Tabake ffferiren billigſt
Halle. Heynig S Sachtler.

Gute Cigarrenmacher finden Beſchäftigung bei

Halle. Heynig Sachtler,Bauhof Nr. 3.
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Hoſenträger, Kinder-Gürtel, Gummiſtege
empfiehlt C. Francke.

Peruaniſchen Guano, nach einer vom Herrn
Dr. Stöckhardt zu Tharand angeſtellten Unterſuchung,
verkauft bei Abnahme von größeren und kleineren Partien billigſt

der Seilermſtr. Eckardt.
Kleeſaamen, Nübenkörner, Wicken und

Pferdebohnen, in beſter Qualität, von letzter Ernte,

empfiehlt der Seilermſtr. Eckardt.
Einem mit guten Zeugniſſen verſehenen unverheiratheten

Kutſcher kann zum baldigen Antritt eine gute Stelle nachweiſen
der Seilermſtr. Eckardt.

Sämmtliche Feſtwaaren zum Kuchenbacken empfiehlt zu
den billigſten Preiſen, Roſinen, à Pfd. von 5 Sgr. G Pf.
an, F. L. Schulze, Domplatz.

Harten Zucker in verſchiedenen Sorten und größter Aus-
wahl zu noch ſehr billigen Preiſen bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Große Türkiſche Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr. 4 Pf.,

Böhmiſche Pflaumen, à Pfd. 25 Sgr., friſche Cervelat-,
Roth- und Röſtwurſt, Schweizer-, Kräuter-, Sah-
nen-, Kümmel- und Parmeſankäſe, empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Aechten Nordhäuſer Kornbranntwein verſchie-

dene Sorten Aquavite und Liqueure, Calmüſer,
Aromatique und Getreide-Kümmel, empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Apfelſinen, à Dtizd. 10, 13, 15 und 18 Sgr., bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Zum Feſte empfehle ich ſämmtliche Backwaaren gut und

billig. Roſinen das Pfd. zu 5, 6 und 6 Sgr.
Carl Teichmann.

Gut kochende weiße Bohnen, Erbſen und Linſen bei
Carl Teichmann.

Cement aus der Fabrik der Herrn Gebr. Born in
Erfurt, ſowie alle Arten trockene Farbewaaren empfiehlt

Carl Teichmann,
Unter Altenburg Nr. 755.

Noman-Cement und Gyps, ſowie alle
Sorten Farben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Reinh. Bergmann am Markte.
Sehr weiches Baumwachs empfiehlt

L. Zimmermann, Neumarkt.
r Weiße Bohnen, das Quart 1 Sgr., em-

pfiehlt L. Zimmermann.
L. Zuckerrübenkerne, z Pf. 3 Sgr. 3 Pf.,

Turnips, à Pfd. 25 Sgr.,
Mohrrübſaamen, z Pfd. 4 Sgr., in keim
fähiger Waare, empfiehlt

L. Zimmermann.
c Zum Oſterfeſte offerire ich ohne alle weitere

Preisbemerkung ſämmtliche Backwaaren billigſt.
L. Zimmermann.

Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß der Kürſchnermeiſter Herr Ferdinand
Städter das von mir ſeither betriebene Mützen und Pelz-
waarengeſchäft übernommen hat. Für das mir bisher geſchenkte
Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen
Hrn. Nachfolger übertragen zu wollen.

Verw. Feldrapp.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, verfehle ich nicht, micheinem hochgeehrten Pubütum zu empfehlen, mit der Verſiche-

rung, daß ich ſtets bemüht ſein werde, alle in mein Fach
ſchlagende Arbeiten ſchnell, ſauber und zu den billigſten Preiſen
zu fertigen. Ferd. Städter, Kürſchnermeiſter.

Burgſtraße, vis à vis der Stadtapotheke.
Die billigſte Zeitung erſcheint ſeit Neujahr 1856 bei Louis Garcke

in Naumburg a. S. unter dem Titel

Der Thüringer Volksbote.
Zeitung für Stadt und Land.

Es erſcheint dieſe Zeitung wöchentlich zwei Mal, jedesmal in einem gan
zen Bogen, und giebt in klarer, leicht verſtändlicher Sprache und überſichtlicher
Darſtellung Bericht über Alles was in der Welt Wichtiges ſich ereignet.
Außerdem enthält dieſes Blatt intereſſante ſpannende Erzählungen u. ſ. w.
und koſtet bei unmittelbarer Abnahme nur 10 Sgr. bei allen Poſtanſtalten in
Preußen nur 12 Sgr. vierteljährlich.

Es iſt dieſe Zeitung ſonach ſo recht geeignet für Alle, die nicht Luſt oder
Zeit haben den langen Wuſt größerer politiſcher Zeitungen durchzuarbeiten,
und doch mit den Zeitereigniſſen Schritt halten und von allen neuen Vor-
gängen in der Welt Kenntniß ſich verſchaffen wollen.

Ebenſö berichtet dieſe Zeitung über alle neuen Entdeckungen
nnd Erfindungen, in welchem Bereiche des menſchlichen Wiſſens und in
welchem Erdtheile ſolche auch gemacht werden mögen. Heutzutage iſt es aber
die wichtigſte Aufgabe für Jedermann, wer es auch ſei, mit fortzu-
ſchreiten. Nur wer auf der Höhe der Zeit ſteht, kann ſein
Gewerbe jetzt noch mit Vortheil betreiben; wer das nicht
iſt, wird von Anderen bald überflügelt und kommt noth-
wendigerweiſe in ſeinem Geſchäfte zurück; denn Bildung
iſt Wiſſen, und Wiſſen iſt Brod. Um aber Schritt halten, ſich fort
bilden zu können muß man natürlich die Gelegenheit haben dieſe durchaus
nothwendige Kenntniß ſich zu verſchaffen. Kein Blatt iſt dazu ſo geeignet,
als der Thüringer Volksbote, der in leicht verſtändlicher Sprache über
alle wichtigen Ereigniſſe in der ganzen Welt regelmäßige Kunde giebt und
dabei ſo billig iſt, daß Jedermann dieſes Blatt Jahr aus Jahr ein
uvunterbrochen ſelbſt halten kann. Ordentlich eingebunden bildet ein Jahr-
gang dieſes Blattes ein wahrhaftes Familienbuch, in dem Jung und Alt
in den langen Winterabenden mit Vergnügen blättern wird und vielfältige Un-
terhaltung und Belehrung findet.

Dem Jahrgang 1857 verleiht der Umſtand, daß die von dem durch ſeine
populär prakftiſchen Arbeiten auch in weitern Kreiſen ſchon rühmlichſt bekann-
ten Karl Sigismund bisher redigirte Zeitſchrift für praktiſche
Verwerthung aller Naturerzeugniſſe mit dem Thüringer
Volksboten verſchmolzen iſt, einen ganz beſondern Werth. Dadurch ge
winnt dieſe Zeitung für Techniker Fabrikanten Kaufleute Oeconomen und
überhaupt Alle, die entweder aus geſchäftlichem Jntereſſe oder aus Privat
er Antheil an neuen Erfindungen und Entdeckungen nehmen doppelten
Werth.

So ſei denn dieſe neue Zeitung Jedermann beſtens empfohlen und
wer ſie bis jetzt noch nicht mitgehalten, der thue es in ſeinem eigenen Intereſſe
baldmöglichſt und beſtelle ſie bei der ihm zunächſt gelegenen Poſtanſtalt.

Literariſche Notiz.
Lucania, die Lehre der Cultur der Forſten e.

Vom Dr. E. V. Dietrich in Leipzig erſcheint ein forſt
wiſſenſchaftliches Lehrgedicht nach dem Vorbild der
Virgiliſchen Dichtungen über den Landbau. Der Verfaſſer iſt
Mit und Ehrenmitglied vieler deutſcher land und forſtwiſſen-
ſchaftlicher Vereine, bereiſt alle deutſchen Forſten und es wurden
ihm von den erſten Forſtwirthen Deutſchlands intereſſante Bei-
träge. So möge auch hier dieſer Dichtung, welche den Namen
Lucania führt, gedacht ſein.

Geſucht
wird ein Schäfer in geſetzten Jahren mit guten Atteſten verſe-
hen zum 25. Mai aufs Rittergut Creypau.
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Verbürgte Hülfe für Bruchleidende.
Dieſe Bürgſchaft, über welche ich, der Unterzeichnete, in

dieſen und vielen andern Blättern bereits ſchon früher ganz
ausführliche Berichte veröffentlicht, worin auf dieſe Bezug
nehmend ich mich verpflichtet habe, daß ich von keinem, der bei
mir Hülfe ſucht, etwas verlange, im Gegentheil jedem, und
ſollte jemand von noch ſo weit her zu mir kommen, ſeine des-
halb gehabten Reiſefahrkoſten wieder erſetzen will, wenn es
mir nämlich nach aller angewandten Mühe dennoch nicht mög-
lich würde, ihm helfen zu können. Dieſe Bürgſchaft bezieht
ſich auch auf alle diejenigen Herren, Damen und Kinder, bei
denen vielleicht ſchon Alles verſucht, und welche ſelbſt bei den
berühmteſten Bandagiſten keine Hülfe fanden. Auch führe ich
nach eignem Syſtem Bandagen, welche gegen Maſtdarm und
Muttervorfall die ſicherſte Hülfe leiſten.

Fr. Lange in Halle (ſelbſt Bruchleidender).
Jn dem Thiergarten kann Bauſchutt und Aſche

abgeladen werden. Die Einfahrt in denſelben liegt
unmittelbar hinter der Königsmühle.

I Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher die

Poſamentirerei gründlich erlernen will, kann placirt werden bei
Rudolph Knapp, Schmalegaſſe.

Lehrlingsgeſuch.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen

P. Sörenſen,
Maler und Lackirer, Dom Nr. 242.

Merſeburg den 2. April 1857.

e Bekanntmachung.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich meinen geehrten Kunden

ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute an bei dem Tiſchler-
meiſter Herrn Kerl, Johannisgaſſe Nr. 47., wohne.

Merſeburg den 4. April 1857.
Wilhelm Eichler jun., Schneidermeiſter.

Am 15. März, Sonntag Nachmittag, iſt im oberen Locale
des Caſino ein grünſeidener Regenſchirm vertauſcht worden.
Derjenige, welcher den Tauſch veranlaßte, wird hierdurch er-
ſucht, obigen Schirm beim Geſellſchaftsöconom Herrn Noack
baldigſt abzugeben und dafür den ſeinigen in Empfang zu nehmen.

Daß die Frau des Schneidergeſellen Wentzel 3 Thlr. ge-
ſtohlen haben ſoll, nehme ich als ungegründet hiermit zurück.

L. Kleeberg.
Jhre am heutigen Tage in Naumburg vollzogene eheliche

Verbindung zeigen hierdurch ergebenſt an
Merſeburg den 2. April 1857.

Paul Körner,
Emma Körner geb. Götzinger.

Am Sonntage Palmarum (5. April) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Schloß u. Domkirche H. Confiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkir
(Leidensgeſchichte.)

W Herr Paſt. Schellbach.Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom

Herrn Conſiſtorialrath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Nachmittags Confirmation
Reumarktskirche: Früh 10 Uhr Confirmation.
Altenburger Kirche: Confirmation der diesj. Katechumenen früh 10 Uhr.

Herr Adj. Stephan.

W

112

Holz Auction. Sonnabend den 4. d. M. von
Nachmittags 2 Uhr an, ſollen im hieſigen Thiergarten ca.
200 Stück Apfel-, Birn- und Pflaumenbäume, ſowie eine
Parthie Zanken und Wurzelholz, meiſtbietend, gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. April 1857.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.

Die Grundſteinlegung des zu erbauenden neuen Schul-
hauſes in Merſeburg betreffend.

Seit mehreren Jahren hatte ſich die Unzulänglichkeit der
Schulräume herausgeſtellt. Jn Folge deſſen wurde von den
Stadtbehörden der Neubau eines Schulhauſes beſchloſſen.

Am 30. März d. J. hatten ſich außer den Vorſtehern
der beiden Stadtbehörden der Local Schul Jnſpector, der
Schulrector, die Mitglieder der Bau Deputation und die beiden
Bauwerkmeiſter in dem zu dieſem Bau erworbenen ehemals
Meiſterſchen Garten eingefunden, um die Grundſteinlegung des
dort zu erbauenden Schulhauſes zu bewirken. Die damit ver-
bundene Feierlichkeit wurde in nachſtehender Weiſe ausgeführt.
Es wurde zunächſt die angefertigte Bleikapſel mit verſchiedenem
Jnhalte in den Grundſtein auf der rechten Giebelſeite nach der
Stadt zu eingelegt und darauf dem Grundſtein durch die übli-
chen drei Hammerſchläge die Weihe gegeben, wobei nachdem
die beiden Vorſteher der Stadtbehörden und der Rector der
Schule eine auf die Feierlichkeit Bezug habende Anſprache ge-
halten der Maurermeiſter die Worte: „ſo wird ſich regelrecht
der Stein zum Steine fügen“ und der Zimmerwmeiſter die Worte
„und ſelbſt das Holzwerk keinem Sturm erliegen“ geſprochen
hatten, wurde die Feierlichkeit durch eine entſprechende Rede des
Schul Jnſpectors geſchloſſen.

Die eingelegte kleine Bleikapſel enthielt ein Promemoria
des Magiſtrats den Schulbau betreffend ein Verzeichniß der
Königl. und der Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, ſowie der
Geiſtlichen und Lehrer der Stadt, 10 Stück der neueſten Preuß.
Münzen, 4 Stück ältere und neuere Grundriſſe und Anſichten
von Merſeburg und außerdem verſchiedene auf die Stadt Bezug
habende Verzeichniſſe und Druckſachen. O. P.

Mittwoch den 1. April d. J. feierte der Königl. Schicht-
meiſter Herr Samuel Heinrich zu Pretzſch ſein 60fähriges
Dienſtjubiläum bei voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit.
Eine Deputation des Königl. Salzamtes zu Dürrenberg das
ſeine nächſte Behörde iſt, erſchien Nachmittag um 3 Uhr in ſei-
ner Wohnung, um ihn nach Dürrenberg abzuholen. Kurze Zeit
nach ſeiner Ankunft wurde er durch dieſe Deputation in das
Verſammlungs Local der dortigen Geſellſchaft eingeführt und
hier von ſämmtlichen Salinen-Beamten und einer großen Zahl
ſonſtiger Freunde in dem feſtlich geſchmückten Saale empfangen.
Bei Tafel wurden von dem Salinen Director Herrn Berg-
rath Biſchof, ſowie von mehreren Anderen dem Jubilar und
ſeiner Familie freundliche Wünſche gewidmet, die von Seiten
deſſelben einfache und herzliche Erwiederung fanden. Zur Er-
innerung an dieſes ſchöne und ſeltene Feſt wurde ihm von den
Anweſenden ein ſilberner Becher mit paſſender Jnſchrift über-
reicht. Bis an den ſpäten Abend blieb die Geſellſchaft in der
heiterſten Stimmung beiſammen, am heiterſten unter Allen war
aber der 75 jährige Jubilax.

Gott, der Ällmächtige, ſchenke ihm einen recht heitern
Lebensabend,

Auflöſung des Logogryph im vor. Stück:

Feſſel, Neſſel, Keſſel, Seſſel, Beſſel.
7 r v S m
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